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Oberbürgermeisterin 
Sibylle Keupen 
Rathaus/Markt 
52058 Aachen 

Aachen, 06.03.2024 

Ratsantrag 

Immaterielles Kulturgut Karneval stärken 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

die Fraktionen von Grünen und SPD beantragen, im Rat der Stadt Aachen folgenden Beschluss zu 
fassen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, dem Ausschuss Aachener Karneval (AAK) ausreichende Finanzmittel 
zur Verfügung zu stellen, damit dieser damit ein Konzept zur Förderung des immateriellen Kulturer-
bes Karneval in Aachen entwickeln kann. Der Schwerpunkt soll auf der Entwicklung kleinerer Karne-
valsvereine und die Förderung ehrenamtlichen Engagements liegen. Die Bedarfe der Karnevalsverei-
ne sollen mit wissenschaftlicher Begleitung erhoben werden.  

Die nötigen Finanzmittel werden mit dem Beschluss des Haushaltes 2024 bereitgestellt. 

Begründung 

Im Jahr 2014 wurde der Rheinische Karneval mit all seinen lokalen Varianten von der UNESCO als 
immaterielles Kulturerbe anerkannt. Der Aachener Karneval ist ein Kulturerbe und Brauchtum, das in 
starkem Maße von ehrenamtlichem Engagement abhängt. Die Karnevalsvereine stehen dabei – auch 
nach den Einschränkungen der Corona-Pandemie – vor verschiedenen Herausforderungen, wie die 
demographische Entwicklung der Mitglieder, fehlende Räumlichkeiten oder steigende Energie- und 
Veranstaltungskosten.  
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Vor dem Hintergrund dieser Herausforderungen sollen die Bedarfe der Karnevalsvereine in Aachen 
erhoben und ein Konzept zu deren Förderung erarbeitet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Carsten Schaadt 

Fraktionssprecher GRÜNE 

Tobias Tillmann 

Kulturpolitischer Sprecher SPD 

Silke Bergs 

Kulturpolitische Sprecherin GRÜNE 

Michael Servos 

Fraktionsvorsitzender SPD 


